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Sch meif und genge wabrhaftia, Daf der heilige Manrn
®oites, Lutherus, ju der IMMufifa grofic Cuft hatte, mit wels
ehent ich gar manche liche Stunbde gejungen, und oftmals

eieben ;. wie der thewre Mant vom Stigen fo luftig wnd frdbhe
iy im Geifte geweferr, Dap er bes Singens fehier nicht fate
toerden 4nd von Der INufifa fo herrlich su veden wupte, :
{ 2 S. Walther, Kuriadfifber Kapelmeifter.
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Cinige Stellen aus Luthers Sehriften fiber Mufie.
(®. bag 1. Stk des Wochenblatts &. 231.)

‘mec die Mufifam verachtet, mit dem bin ich nicht
quficden, ~ Denn die Mufifa ift cine Sabe und Ges
fchenf Gottes, nicht ein Menfhengefchent.  So vews
‘treibet fie audh den Teufel und madyt die Leute froblich.
Man vergift dabey alles Jound, Unfeufchheit, Hofs
fact und anbderer Lafter. I gebe nach der Theologia
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tee Mufia ten nachften locum und Hodfte Shee,
tud man fiehet, wie David und alle Heiligen 1hre
aottfeligen Gedanfen in Berfe, Reimen und Sefang
gebracdht” haben,

b fobe und chre die Hevoge in Vapern; ob
fie miv gleich toenig geneigt find, vor Andern befon:
devs, weil fie die Mufif alfo lichen und wertl Halten,
Denn ¢ ift fein Sweifel, daf viel Saamen hevelicher
Eugenbcn in folden @jemut[)em amgutreffen, die von
per Mufif geeifrt werden: die aber davon feine Smz
pfindung haben, die, halte ich, find den Kidgen und
Steinen gleich.  Denn wiv wiffen, Ddaf die Mufie
auh den Teufeln guvider und unertedglidy ift. Und
i fage 8 gleich hecaus unbd fthdme mich nicdt ju bes
Haupten, daf nadh ver Rheologie feine Kunft fep, fo
it der Mufif fonne verglichen terden, weil allein
Diefelbe nach der Theologie folhes vermag, wasd nug
bie: Theofogie fonft verfchafft, namlidh die Rubhe und
ein frohliches Semith, su einem offenbaven Veweife,
dafp der Zeufel, der Ucheber der trauvigen Sorgen
und -befdhwerlichen Uneubhen, die Wufif faft eben {o
ebr fliehe, al8 wie vor Gottes Wort,

Nun follte’ich auch von diefer edlen Kunft Nuben
fagen, roeldher alfo grofy ift, dafi ihn Feiner, er fep
fo beredt af8 ev toolfe, genugfam erjablen mag.  Das
‘einige Fann ich jeht anjeigen , welthes aud) die Gefahs
tung. bejeuget, Denn nach dem Deiligen MWort Sotred
ift nichts fo lieblich und fo hoh u vahmen und. ju

[oben,
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foben , a8 eben die Mufifa, namlid) aus der Utfach,
dafy fie aller Bewegung des menfehlichen Hevgens: eine |
Regiervetin, ihr machtig und gewaltia ift, durd) roelche
oftmals die Menfcben, gleich ald von ihrem Heren,
regiert und {bertounden werden  Denn nichts auf
Geden fraftiger ift, die Tvaurigen fedhlich, die Frohs
fichen trauvig, bdie Bersagten herihaft ju machen, die
Hoffactigen  yue Demuth ju veigen, Ddie bigige und
ubermagige Liebe gu ftillen und ju dampfen, den Neid
und Haf ju mindern, und rer fann alle BDetwegungen
des menfcdlichen Heviens, weldye die Leute vegieven
und entweder jur Fugend oder jum Lafter treiben und
teigen, evjablen; Ddiefelbigen Vewegungen deg Ge:
miths im Saum ju Halten und ju vegieven, ift nichts
fraftiger, als die Mufita.

o

Sedevmann und fonderlich den jungen Leuten foll
diefe Qunft befohlen fepn, und fie follen fich diefe niige
liche und frobliche Kreatur Sotted theuer, lied und
werth feyn laffen.

Mo die natiicliche Mufifa durch die Kunft ges
fcbaeft und pofict witd, da fieht und cefennt man ecft
guin Eheil (denn gamglich Fann’s nidyt begriffen nod
perftanden toerden ). mit grofer Bertounderung die
grofie und polifommene %eiébgit Gotted in feinen
wunderbatlichen Werfen der Mufifa, in weldber vor
9lffem das feltfam und ju verwundern ift, Dot einer
eine fchlechte Weife herfingt, neben welcher drep, vier
ober funf andre Stimmen aud gefungen werden, die

2 um
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um folche fdblechte einfaltige Weife, gleich als mit
Saudhzen, ringd Herumber eine folche Weife fpielen
und fpringen, und mit mandeclep Art und Klang
dicfelbe Weife tounderbarlich sieven und fehmibeten,
und gleih toie einen himmlifchen Tanjreigen fubhren,
freundlid) einandev begeanen und fich gleich Herzen und
fieblicher umfangen.  Alfo daf diejenigen, fo foldyes
ein toenig verfichen und dadurd) bewegt worden, fich
ves Heftig verroundern miffen und meinen, daff nidits
feltfameres ir der Welt fey, denn ein folder Gefang
mit piel Stimmen gefbmuckt.  Wer aber dagu feine
Luft noch Liebe hat, der muf wahrlich ein grober Klog
feyn, der nicht wevtlh ift, daf ev foldhe liebliche Mz
fita, fonbdern das woufte Efelgeichren ober der punbe
- oder Saue und Gefang und Mufifa Hove. -

Lieber Matthia, tenn ihe traurig fend, fo
torecht: Auf, i muf unferm Ehuifto cin Lied Hlaz
gen auf dem Regals ev hovet geen ein frohlich Gefang
und Gaitenfpiel, und greifet frifch an die Klaves.

@8 ift uns allen faft ein lieber Kuabe getvefen
(Soh. Sint) fonderlid) mir, (dag i viel Abende
fein gebraucht habe, den Disfant ju fingen in meinem
Haufe), darum vaff ev fein ftille, ichtig und im Stuz
diren fonderlich fleifig war; dafp und allen faft wehe
ift durdy feinen Abfchied ; und wo e8 immer Hatte Fone
nen mbglich fepn, gerne gevettet und erhalten Hatten.
Aber ift Gott noch viel lieber geroefen, der hat ifhn
wollen haben.

et

Mufi-
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Mufifam Habe ich alleseit lied gehabt,  Wer
picfe Kunft Cann, dec ift guter Act und 3u alfem Guz
tew:gefdhictt. ~ Sie hat oft alfo ertoecfet und betveget;
dafs ich fuft ju predigen gerwonnen habe. — Eingen
ift die befte Kunft und Uebung. &3 hat nichts ju
thun mit Dec TWelt, ift nicht vor dem Gericht, nocd
in Haderfachen.  Sanger feyen audh frohlich und fchlaz
gen Dic Sorgen mit Singen bhintoeg.

AAANANANNNAS

iL.
Cmpfehlung tiner eben erfthienenen Serifts

———E——

@ie fo cben in dev Buchhandlung des Waifenhaufed
erfienene Schrift: :

Doctor Martin Luthee in feinem Qeben und

Wiren. . Sm. Jake, der dritten Saculatfener

oer Rirchenverbefierung neu beatbeitet von Chr.

Miemeyer, Prediger in Dedeleben; mit

cinetSBoewore vou Hene Canler Niemeyer,
cignet fich durdy ihre fteenge Hiftorife  Wahrheit,
durch die gedranate Rige, worin alle Hauptbegebens
feiten eines {0 thatenveichen Sebend, fo wie durd
die Fraftige Sprache, worin fic davgefrellt find, o febe
jur fective aller gebifdeten Stande, dafp fie alg ecin
teefiliches Geitenfrid ju des BVerfaffers dentfdhem
Plutard und dem Seldenbud) dev Jahre
1808 — 15 empfohlen gu toerden verdient.  Selbft
die, toelchen die Gefdidte Suthers und feines
Wickens nidht unbefannt ift, toerden fie nidt ohne

Theifnahme aus dev Hand legen, und von pielen
3 Gtels
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Gtellen nicht ofyne Begeifterung juriffommen. Das
Borroort des Hin, Canjlers Niemever fiimmt damn;
mit diefem Urtheil iberein,  Sie ift in allen Budp:
bandlungen fir 15 Gr. ju haben. 9.

1L
Doppel s Rathfel

Bepbde.

@im’t heimifdh in bder teftlichon TWelt A
Sind wir jest willfommene ®djte
Sn Siden und Nord; wer fich 3u uns gefellt,
Den Halten auf immer wiv fefte.
Bon Giner Mutter swey Kinder ftammen,
Drum rathe uns, Lefer, hilbfeh beye gufammen,

Der Crfte
» Ourd) mancherfey Marvter und O.uaalen gepreft
L Sind’ ich meinen Tod in det Stamme ;
Buvor hale enges Gefdngnif mid) feft,
Dann: entfieigt evftder Phonix der Fiurmme,
Aptherifch derm_lieblichen Jephyr gepaart, :
Clabe nody mein Houch dich auf eigne Avt,*

sl G Der Jweypte,

» dudh mir ward mein endliches Loos niche verhehit,
Staub muf idy fchon werden im Leben ;

®och Eann ich, wenn didh die Berlegenheit quaft,
Den widytigien Anftand feicht geben s

tnd thie man vem BVaglein den Kdfig verfife,

o anjch oft Kavfuntel und Gotd umichliept.*

Deybde,
Scon Fentnt dn midy, Lofers fehon Miftet das Loy
Div nacy ver magnetijchein Speife, o
e
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®ie mildernd didy frevet in Leid und in Sdymery
Auf des Lelens ermitdender NReife.

Srum foll div treueigen dies Biimiein blHn,

Mit {dhimmernden Farben anf foffendem Gri,

ARANRNAAAINY

Voo 4
; Aufldfung 7.
*per Rechnungs - Aufgabe im 17. Stid.

A fat cingelegt 2400 Ehir., B 3000 Shie. und C
3500 Thle. Auf die goepte Grage: Wie hat man
diefe Aufgabe anufesen? “Diene gur Antwort, daf fie
dutdh die Algebra bevechnet soerden fann und mug.

. » A% Sdhedtes.

=

. Ghronif ver Stadt ,g&iilt»

P S T

: Raid X
U B efbrperaRgie A
S Maj. der Konig haben den D. Waanis um
Gonfiftoriatvath -und audrodrtigen Titglicde des Con:
fiftoviums e Proviny Sachfen gu ecnennen gerubets

OARANAANAIA

2,
~ Mifde ToohIthALen e
S kEe die Armen ber Stadt.
%ep cinec‘éergufngtcn »@pd)geitfét)et am 29ften May
yourden. fije Die icligen Aemen gefammelt 7 Thte. <=

e

4 Am
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At vertwichenen exften Phingftfepertage find mie
pefiegelt mit dey Ueberfchrift: ,,Den Kindern im
Crwerbhaufe eine fleine Freubde su Des
teiten™, Funf gange Thaler, ganglich unbefannt,
obgeliefert woorden.  Ju demfelpen Stoed ift mic audy.
bon einem bhicfigen Birger 't 2hir. gegeben.

Bon diejen Gefehénfen , fur welde id im Na:
wen sdiejer. Rinder danfe,, ift diefes Plinafifefe 1. 3060,
20 Or. verwenbdet; das ubrige foll an vier Sonntagen
i %Iei@:%)?abl&eiten bermwendet werden, 4

Holshaufen.

i G 3: :
Dallifder Seteeidepreis.

Dew-29. May, Weinen 4 THr. 16 G, , auch 4 Lhlr.'10 Gr;
Rogges 3 Thiv. 3 Gr., audy 53 Thir. _Gerfre 2 e,
170 adh 2 Shlr, 13- Gr. - Hafer 1 Zhlr. 6 ©rl ,auch
1 Thir. 4Gy, ki :

Den 31. May. Weiken ¢ THir. 19Gr,, audh 4 Thir. 12 Gy,
Stgggeu 3 Zhlr. 11 Gr., quch 3 Zhlr. 8 OF, Gerfre

. 23l 19 Gr,, qudy 2 Thir, 12 ®r, Hafer 1 Thir.
10 G©r., audy.z Shiy. 6 Gy,
Dent 3. Jun, Weigen 4 &hlr, 18 ., audh 4 Thiy. 12 G,
TRoggen 3 Sy, 12 Gy, auch -3 Thir. g Gr.  Gepfie
002 . 18 O, qudh 2 Thix, 15 Gr. Dafer 1 Thle,
86, auh 1 Thir. v Gr.

) D Kbnigl. Polien s Snfpector Hellee,

i 4 ,
®ebolirne, Getranete, Geftorbene in Halle 1.
WAy, Junius 1814, :

@i s a) Gebohrne.
Marienparodie: Den 1L May dem Gafiwieeh
Béfer ein®., Sacob Louis, e, 1495.) — Sbmble ;
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dem Tuchfabritant Arnold eine ., Sophie Friedevife.
— Den 20. ein unehel. &. (Nr. 1037.) — Den 21.
dem Maurer 2illhard ein Sohn, Friedrich Wilhelm
Abdelbere. (RNr. 205:)

Uiridhsparodhie: : Den 19. May dem  Saftgeber
Rebie ein Sohu,  Andreas Gouard. (N, 1646.) —
Den 22, deny Schuhmachermeifter Kegel eine Todyrer,

- iffelmine Rofalie, (Ne. 4009.)

QJ?Dquawd)te Den 16: May. dem G)J?autqrgefeﬂm
Schmiot eine T,, Chriftiane 'Z[)erefe Amalie, (N 642.)

_— D 19, dem ‘Dfannenf:bm;bt Epers eine Tochter,
~ TRavie @opf)te (N, 661.) — "Gin unef)el &. (€nt2
bind. Jnftit.)o— - Den 23. -eine amehel.. .- (Entbind,

o Snflitut) — . Den 26. ein unehel. &. (Nr, 694.)

RKatholifche Rnd)e Do 16, May dem Hands
arbeiter. Rewitfch ein &, , Friedvich Heinvich Andreas:
Mr. 2110) — Do 26. dem Handarbeiter Spie=
gel cin Sobn, Johann Gottlics. (Nv. 1022.)

Neumarkes Den 26, May dem  Tuchmadyermeifter
Schopf, eine Todhter, Dorothee Chriftiane Friedevite.
- L. 1270) —  Den 28. dem @trumpfxmttermetﬁet
z&euner ein @ Catl Qouis. (M. 114[)

o ahdanh) @etrauetc
m‘mrtenpawodﬂe Den 1. Suniug der ®dgubmadm.
_meifier Srans mit 3.2, Ebr. Hune a. Wafendorf, —
Dot Handelsmann Kofzntmns mit 3. Chi, Dies.
ulrtd)éparod)tr Den 29. May der Doctor YWeber:
mit §. Pallas. — Den 1, Suniug der Schuhmadher
_Reuter mit N7, D. Krietfh aus erbft.
Morisparodies Den 26. May der Salytvivtermei:
frer Puppe.mit 1. A Ebricht, —  Der Hande
' arbeiter Drumme mit 7. D. Novig, — Den 29,
ber Amtmann vHayner in Sroffreben mit D, §. ubhg
ooc) Geftorbene.
Matieuparodm' Den 25, May ded @anbat&uters
- deinemann@., Jobann Carl, alt 138, Krdmpfe. —
Den 26 der .rganbatbetter mud)el , ot 44 . frard
5 an
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an Quuetfdhung in feiner Derufdarbeit. — Den 30. des
Handarbeiters Yagrier Mittwoe, alt 64 Jahr, Auss
sehrung: =— < Den 31 bes Deftillateurs Stephan Ehes
frau, alt 49 5. 2 M. 2 T. Drufitrantheit,

Ultidygparodie:  Den28:May.des Schuhmachermeis
fierd Regel T., Wilhelmine Nofalic, alt 6T, Krampfe.

Katholifde Kivdye: Den 18 May des Mauvergef.
Sauer ©., Sobann Friedeich, alt 3 J. Nervenfdhlag.

Neumarfe: Dei'29. Way eine unehel. Tuy alt 5T
32, Sdlagfing. ,

.

o

BetFdnntmadungen
®Obftvectanf.  Dag diesjdhrige Obft in den botanis
fchen, ®arten Bicfiger Univerfitar. foll” anf den 13, Sunivs
b. ., Nachmittagé um 2 Whr, unter den dafelbft befannt
au madyenden Lediugungen an den Meiftbictenden in Preug,
Sour, vecfauft werden.  Halle, den'2. Jun, 1817.

Hetannrmacdhung il
ait Oie ELimwobner der Sradte wHalle,. Fleumgarkt
und Glaucha, fo wie die 3um biefigen Stavtkreife

geborigen Ortichaften des platten Landes.
Nachoem in Gemdfheic der Allerhdchiten Beftims
trungen die Auffiellung der Liften dei Lanbdehipflicitigen
Biefiges. Kreifes vollendet iff, fo-tird nunimiehr das Revi:
fiond: Gefchafe fel6ft in den” Tagen vom’ 12ten bis 2¥ften
Y. dutd) bie bagu verordnete Konigh. Commiffion fatt haben:
“ 7 ®a nady einer efngegangenen ~neuern Weftimmung
file jese diefe Wnterfudiung fich uur_auf diejenigen etfivecton
folf, welche in dermt Reitraum vom 1 ften’ Jariuar 1785 bis
ult. Dctobet 1796 ‘gebohien find , fo fordere ich felbige auf,
in den obenbemerfren Tagen ihren Tobnort nidyt ju vers
{affen, um der Gleftellung gewdrtig zu fonn, wosu der
Fermin Jedem Defonders nody durch eine gedructe Auffors
Derunig befannt gemadt werden witd. » LA e
Sa ¢ endblich mbglidy feyn tann ,, dag: ey Anfrahme
* der Qiften Giner oder der Anbdeve ausi: dew bemerbren. Jab:
; » ten
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ren fibergangen worden , mithin nicht befonders aufgerufen
werden witd , fo veranlaffe ich felbige, fich obufehibar obne
SWBeiteres in den lesten Tagen der Sigung ju geftellen
wud der @nt\d)elbung tber ibre Landwebrpflichtigeic au ges
watigen, widigenfalis fie fich) bey tbermiefencr, Berheims
lichung dev gefelichen Ahndung ausfesen.
Halle , dep 2. Juniug 1817,
Konigl. Preug. Landeath.
Streiber,

o &3t ein. mafjives Saus mit 2 gawdlbten Laden , 3u
jedem Gefchaft geeignet und. in einer lebhaften Strage, aus
fieyer Hand ju verfaufen.  Nahere: Nadyidyt giebe Here
sholzmullee in der Markerftrage. -

Rapitalgeiuch.  Auf ein fdydned Anfpannergue int
Aftpreuifdhen, 2% Stunden von Halle, mit fchonen Wohn s
und FWivehichaftsgebauden ; aud) completen Snventaviuni,
ingleidhen 63 Hufen guterm Felde, und. fanitatiichen Jubes
Bor, wird ein Kapital sur erfien Hypothet von 3000 Tilr,,
100 még[td) in - Golde, pum Anfeiben: gefucht.

Desgleichen. auf ein JBaffernuihlengut, mit Acker, Jbol
aung. und_fammelichen. Jubehdr, weldhes fir 7500 Thie.
~ vor einiger Beit evfauft worden (im Neupreufifdhen 5 Stuns
den von Halle), wird ein Kaital zur exjten Hypothet von
2000 THir., wo moalich in fachfifchem Gielde, jum Ans
leihen gefudyt, —  Das Weitere iff gu erfabren in der
grof}en UicichsfErage Nr. 76 im Commiffions : Biireau bey

Job. Aug. Donath . in Hallk.
o anmaxtnzrten 2tal vasg Pfund 16 G , frifhe Tifehe .
futter von feinftem @efd)ma«f das Plund 10 Gr., erhielt
in befter Ghite C. %, Rifel am Wavts.

Sm G el hayfhen Hanfe am Untergalathor N 313
fteht ein verdecErer. Wagen, der vorn aufftedt und hinten in
Gedernt fidngt, und in gang gutern Stande ift, wie audh ein
guter Reitfactel aus freyer Hand ju verkaufen.

Ein noch gony gurer deeyfpduniger Lritervagen mit
enger und weiter Spue {ieht au verfaufen bey dem 5u()ta
manh & lein in dor Driderfirage v, 205.
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- S e hinter der Drauer Luby Nr. 1732 belegenen
chetialigen Sudw i g fehen Gavten find von jesst an Brauns
tobleniteine,” forsohl boppelte als einfade, i grofien und
fleinen Quuantitdten ju befommeit.  Dev Preis der: Dop:
pelfteine, von deven im Durd)fchuitt 500 Stk von
1 SRifpel aeforme twerdery, ift das Hunbdert 18 Grofdhens
per Preis der cinfadien Steine, von bdenen Jooo Stk
aus 1 SBifpel gefchlagen werden, das Hundert 9 Grofdyen,

Quagleich seiae idy an, daf in-unferm Brauntoliens
fwevk ‘boy Qerben Brauntohle, 1 Wifpel ju 1 Thaler.
6" Grofchn vertanft und 3u jeder Fubre ein von dem Steis
ger-Bernecke unterfchricbener Settel, auf weldhem Ddie
Rabl der geladenen Selyeffel bemerft ift, gegeben wird.

U Glauddha, den 3. Juniud 1817,
» SR : Drov. Nadai,
; ok “ime Naruen cmeinee Sefchrifter.
T Golgende in Leder gebumbene gut conditionivre Diicher
fichen um die Hlfte des Ladenpreifes boy mir jum Bers
fauf, toerden jeboch nidht veveinzelt, und find bem jungew
dngebenden Kaufmann, welder nicht nur den Kieintrany
étfornert, fondern Hanblungswifienfhafe wirklic) fiubiver
will, 3u émpfehlon, al8 :  Handelslerifon von Aug. Sehus
mann 4 Theile, Lehroud) dev Hoandlungswiffenfdhaft vom
Potghaus 2 Theile, Edvuard §. Toms einfac) und doppelte
englifche Duchhalterey, Feltenbiedhers Tafdenbudy und
Soipgiger Handlungsbrieffteller. :
Negociant Voigt. Steinfirafie Ne. 163.

"~ Rum billigfien Berbauf roeifet nady, fo wie idy alle
andere Sachen in Auftrog yunt Vevbouf Bbernehme, eine
Folldndifche Tabatsfchneibebank, einen grofien eifernen Mes
fer mit Keule; eine Senfmiible, cine Safeanmuible, weldye
Beyde aud) jum erevivy dienen, ofyrie foldyes ficben ju- Hirs
fonr, einen Hut von englifdhen Jinn auf eine Abyiehblafe vor
24 Kannen, cine grofe mit 3 eifevien Meifen befchlagene,
Kihitonne, swey grofe Waagfhaaten mit Cifen befdlagers
nebft Strdngen, und ein Orhoft :

per DNegociont Voigr. Steinftrage Nr. 163~
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Bon hiefigem Kdnigl. Land - und Stadtgericht iff das
auf dem Hiefigen Petersberge fub Nr. 1446 beiegene, dem
Strumpfivtergefelion Carl Auguft Stein gugehirige,
nach Abwng der Laften auf 185 Thiv. gevidhtiidy topivee
Wohnbhaus nebft Seiten s und Hintergebaude Sehuidenhals
bev fubhafiive, und

ber g4te Augufe d. J. um T Uhe

qum Bietungstermine anberaumt worden, odafier alle dies
jonigen, toelche diefes Grundiite ju befisen fabig und 3w
Begablen vermbgend find, Dierdurd) geladen werden, it
dieformn Tevmine uim’ r1 U an Sevidysfielle vor dem et's
nonnten ‘Deputato,  Heven Stade - Jnfizvath Hivfd,
ifre Gebote au thun, und u gewdrtigeit haben, daf dem -
DMeiftbictenden, wenn fic auvdrderft die Sntereffenten fiber
das evfolgte Giebor erflare und in den” Jufhlag gewillige
Boben oerden, gebadtes Grundfiticf ugelhlagen, nadh
abgelaufenem Dictungstermine aber ouf Fein weiteres” Ge:
Pot reflective werden wird. :

Webrigens twitd ‘fammtlichen, aud dem Hpothefers
fudye nicht Fonftirenden Nealprdtendenten hierdurdy befanie
gemadhe, daf fie qur Kenfetvation ihrev etwanigen Gevedyt
fatme fichy big yum Dietungstermine, und fpdteftens in dies
fom felbft, ju melden und ihre Anfpriiche dem Serichte an
smeigen ,  unterfaffenden. §alls aber gu getvartigen” haben,
dag fie auf evfolgte Adjubitation damit ‘gegen den neuen
Defitser , und in fo weir fie das Grundfine besveffen, nide
topiter werden gefySrt werden,

~Halle, den 9. Doy 1817. -
" Rénigh Preuf. Land = und Stadrgeridt.
Scdhwars.

@3 hat SJemand vor einiger Jeit einen Negenfchivin
auf dem biefigen Sand: und ©tadtgeridht fichen gelafiens
bev {id) gehirig legitimivenbe Gigenthimer Ddeffelben tarn
fich gegen Grftattung ber Snfertionsgebihren jedersett jur
@mpfangnafhme melden bey dem Serichraboten Richter,

Halle, denn. 2, Junius 1817, :

vt
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Hawsz und Gavrenvevfguf.

WBerdnbderungshalber bin iy gefornner, mein Grunds
ftik, in Glaudya Nr. 1913 belegen, befiehend in jwey
Wohngebauden mit mehreven Stuben, Kammern, Voden,
RKiche, Keller,  Stallen und Hofraum,  woran fidy ein
Gactenr, genannt und Obefannt unter dem Namen der
Apollogareen, mit: einer Kegelbabn,  drey Sartenhiuschen
und - einem Hadehaufe befindet, und. worin bisher die
Sdentwivthfchait betvieben worden, gany dagn und jum
DBevguiigen geeignet twegen dev fdhdnen Lage am tfer des
Saalfiroms und wegen der reizendfen Ausfichten, aug
freper Haud ju verbaufen. Kaufluftige Edunen pldes tigs
Tidhy in Augenfchein nehren, und dient denen, welde die
Sdyentwivehfchafe ferner betreiben twollen, insbefondere yur
Nadhricht, dap denfeiben audh die voljidndige Schentgerdths
wirthfhaft nebit einem Billard duflich Gberlaffen werten
fann; oudy €ann ein Theil der Kaufgeleer gegen lanbes:
nblicde Verjinfung davauf ftehen bleiben. Kaufliebhaber
erfahren das MNabere by dem Schnitthandler Hin. Dolje,
grofe Ulvichsfivafe v, 72 und bey der Eigentiiimerin

der Wittwe v en e,

* Halle, den 30 May 1817,

Die-dem Seifenfiedermeiftdr Herrn Jobann Aeinz
vich Gooc ke biejelbfi sugehsrigen Aecker, wovon 13
Hufe in Giebichenfieiner Marke und eine hatbe Hufe in
Dillberger Marke belegent find, follen und zwar die erfiern
in eingelnen Acfern, die festeve halbe Hufe aber im Gans
gen vor Michaelis diefes Jahres an auf 6 Jabhre an den
Deeiftbietenden vernachtet werden,

€3 ift sur Abgebung der Gebote auf dem 1ofen Sus
Hiug diefes Sahres Nachmirtags um 2 Uhr ein- Termin
in dor Sdyreibftube des Unterzeichneten angefehst, und wers
den die Pachrliebhaber eingeladen, in dicfem Termin nadh
Detanntmachung der Padytbedingungen ifre Gebote 3w

“thun. . Halle, den 27. May 1§17. :

Der Juftigeommifiariug Midnicde,
in Nv. 131 grofe Steinfirage.
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it einem vollftdndigen Lager Sehleiner Fifen; Stall,
Blech, Drath umd Nagefin jeden beliebigen Sortiment,
fo wie mit cinem gut affortivien Sdymaltaldner Waarenlages
au den billigften Preifen empfieh(t fich :

@ § weithas in Leipgig.
Rewer Neumarft Nr. 14.

Um . alle ferneve Anfragen und Seethimer ju vermeis
den, febe ich midy gendthiget, hievdurc) befonnt gu maden,
daf idy nicht Willens bin, mein ouf dem Fifcherplane Lul
Nr. 2033 belegenes Haus,  teldyes id) auf einige Jafre
an den Stdrfemadyer Hertn S mide june verpadies
Habe, 3u verfaufen, indem ich ed nadh abgelaufenerPacts
aeit felbft roieder betvohnen twerde, : >

‘Siniott Auguft Iwansziger jun.

Da ich jest meine Iobhnung aus dem Haufe Ne. 482
in der Schmeerftvafe in das Haus MNr. 480 verfegt Habe,
fo bitce id) meine iz und auswartigen Freunde, Defannte
und Unbefannte, mivaudy in diefer meiner neuen Wohnung
das Juirauen zu {denfen, was fie. miv, big jefst gefdyentt
Paben ; mein Defireben wird aud) ferner feyn, gute dauers
hafte Hidte nadh der neveffen Facon ju. verfertigen und dje
billigften Preife ju fellon.

Audy fteht diefes Haug Nr. 482 in der Schmeers
ferae, worin ein guur Hanbdel gut eingerichteter Laden iff,
aum Bertonf, , :

Hutmadyermeifier ob, Feremias Pfa bl fenior.

&3 witd hievdurch befannt gemadye, daf den 23fken
Suniug a. c. und foigende Tage auf bem Diefigen Konigl.
privifegivten Advefhaufe eine Auction von den in den wier
SRonaten Sanuat, Februar, TMdv; und Apvil 1816 vers
pfindeten und bis jer nodh) nicht vernenerten Pfandern
gehalten wwerden folf. &3 werden daber alle diejentigen, o
dergleichen dafelbft haben , evinuert, folche vor Abfauf dies
fer Fuift, und swar fpatefiens bis jum Freytage vor det
angefesten Auction u erneuern, widrigenfalls felbige ge:

\ gidhelid) verfauft werden, ‘
Privilegirtes Adrefibaus alibier.

s e i
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Unfre don 29ften Day vollzogene eheliche Verbindung
machen wic Hierdurch unfern theilnehmenden BVerwandten
und Freunden Hefannt, und empfehlen uns Jhrem fernern
Wohlwollen. Halle, den 1. Juniug 1817.

i Profefior Weber.
Sriedevibe W eber gob, Pallgs.

Do Univer(itaes s Mufifdivector LTa e meldet feine
Berlobung mit Fraulkin Fobanne Ruff.

Theifnchmenden  Freunden und Bekannten die Nady:
ticht, dag meine Fran am 27ften d. M. von ciner Todytes
glic(ich centbunden worden. ift,

Halle, den 30. May 1817
Der Domainens und Forft - Einvehmer Kaupifdh.

Am grfien’ May, Abends Hald wslf Uhr, ents
fchiummerte gu einem beffern Seben unfere gelicbte Mutter,
© Jobanne Rofine ‘Stephan gebohrie Gerharde,
nad) eitem langwierigen Kranfenlager, weldhes wiv nnfern
Sreunden und Detannten hiermit angeigen.

Haife, den 1. Junius 1817.
Tobann Chriftoph Stepban,
Schentrvireh s
und drey hinterlaffene Kinder.

Anseige. Da idh) midy als Tifchlevmeifter erablive
Babe, fo empfebile ich midh einem refpectiven Publitum mit
Berfertigung aller Arcen mobdernen Meubelé und in das
Fifdylerfach eingeeifenben Arbeiten um die billigften Preife,
Audy werden auf afle Avten Meeubeld Beftellungen anges
nommen.  Sugleich wird auch ein junger Menid) von guter
Gupiehung, wo mbglidy vomn Lanbde, der die Tijchlerprofefs
fion gu fevnien Quft Hae, unter annehmlichen BDedingungen
fein Unterfommen finben bey

“ofeph Semmelmann,
in Nr. 480 in der Schmeerfirage.

Hiergu eine Beplage:. Ueberficht der Einquatticrung
tm Monat Map 1817,




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1817
	06
	07
	7.6.1817 (No. 23)
	I. Einige Stellen aus Luthers Schriften über Musik. (S. das 14. Stück des Wochenblatts S. 231.)
	[Seite]
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384

	II. Empfehlung einer eben erschienenen Schrift.
	Seite 385

	III. Doppel-Räthsel.
	Gedicht 386

	IV. Auflösung der Rechnungs-Aufgabe im 17. Stück.
	Chronik der Stadt Halle.
	1. Beförderung.
	Gedicht 387

	2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Gedicht 387

	3. Hallischer Getreidepreis.
	Seite 388

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. May. Junius 1817.
	Seite 388
	Seite 389


	Bekanntmachungen.
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396







